
Anestis Logothetis 100
Über einen Neuzugang in unserem Katalog zeitgenössischer Musik 
freuen wir uns besonders: Mit Integration, Texturen sowie mit 
Triptychon, drei Werken für Klavier, welche bei Wien Modern in 
einer Personale anlässlich seines 100. Geburtstags aufgeführt wurden, 
erweitern wir unser Klavierrepertoire. 

Demnächst erhältlich:
	 01 709	 Integration für Klavier solo
	 01 710	 Texturen für Klavier solo
	 01 711	 Triptychon für Klavier solo

Anestis Logothetis wurde am 27. Oktober 1921 in Pyrghos (heute 
Burgas) in Bulgarien geboren. Seine griechischen Eltern übersiedel-
ten im Jahr 1934 nach Griechenland, in die Hafenstadt Thessaloniki. 
Hier legte Logothetis im Jahr 1941 seine Matura (Abitur) an einem 
deutschen, humanistischen Gymnasium ab. Im Jahr 1942 zog er nach 
Wien und begann zunächst Bauingenieurwesen an der Technischen 
Universität Wien zu studieren. Nach dem Zweiten Weltkrieg wechselte 
Anestis Logothetis das Studienfach. Er ließ sich zwischen den Jahren 
1945 und 1952 vielseitig und profund im Fach Musik an der dama-
ligen Akademie für Musik und darstellenden Kunst Wien von Her-
mann Schwertmann (Klavier), Hans Swarowsky (Dirigieren), Alfred 
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Anestis Logothetis

Zum 100. Geburtstag

Uhl (Komposition) und Erwin Ratz (Musiktheorie) ausbilden. Die 
Staats- (Klavier) und Diplomprüfung (Komposition) absolvierte er 
mit Auszeichnung. 1952 wurde er schließlich österreichischer Staats-
bürger. In den Jahren 1955 bis 1965 besuchte Anestis Logothetis 
mehrmals die Darmstädter Ferienkurse (Internationale Ferienkurse 
für Neue Musik).

Wien Modern 34 – Mach doch einfach, was du willst
Alle sagen dauernd: tue dies und lasse das. Die Kunst sagt – nichts, monatelang. 
Aber was sagt sie, wenn sie plötzlich wieder etwas sagt? Sie sagt vielleicht nur: 
Mach doch einfach was du willst.
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Triptychon

Anestis Logothetis

für Klavier
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D. 20 866

(c) Cora Pongracz

Integration für Klavier solo (Manuskriptseite)


